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aber, sum: Land⸗Rathe des 
im X igſt zu ernennen 


Goldberg A rem Kreiſes 
nad 
geruhet. 5 
Der Proſeſſor und Charite Arzt Dr. Auge if zum 
en en: Profeſſor in der medieiniſchen Fakultat 


be ger Univerfität und zum Director des chirurgi⸗ 
ſchen 8 a 


hie 
ſtrumenten⸗ und Bandagen ⸗Cabinets ernannt 
worde: f en 
f „Berlin, vom 17. Mat. . 
Seine Majestät der König baten den Major und Dis 
piſſont⸗Adiudanten v. Denekendorff, Director der 
Diviſions⸗ Schule, zum Präſes der Examinations Kem⸗ 
miſſion ur Fort Epée Fähnriche in Kölln am Rheine, 
Allergnadigſt zu beitätigen, die ſeitherigen außerordent: 
lichen profeſſeren Walter und Burchardi in der juris 
ideen Fafuleät der Univerſitaͤt Bonn aber, zu orden 
Profeſforen zu ernennen geruhet. ö 


Bei der am sten, gen, toten, 11ten, raten und 1zten 
d. M. geiegenen drei und dreißigſten Königl. kleinen 
Lotterie fiel der Hauptgewinn von 12000 Thlr. auf Nr. 
.. in Breslau bei Mentzel; die nächſtfolgenden 
2 Hauptgewinne wu 4000 Thlt. fielen auf Nr. 12697 

alle bei Lehmann und in Duisburg bei 

9 Mu 2000 — ee = 484. 92 
) ne zu 1500 r. auf Nr. 14587. 

De tog 15,87 5 @eminne zu 1000 Eh auf 
wiune iu 100 Cie. 17371. 20296 uud 26110 e c 
27137. 29876. a auf Nr. 4655. 4851. 23867. 24871. 
inne in 200 K 4. 42404. 45659 und 46977; 30 Ge⸗ 


bir, auf Nr. 1744. 2027. 4166, 2743. 


4325. 4710. 7304. 9355. 10980. 12775. 14124. 14263, 
15907, 17450. 20480. 24163. 27482, 30567. 31421. 31478, 
34156. 43614. 34262. 35488. 28894 40359. 42745. 42879. 
440% und 48700; Gewinne zu 100 Thlr. auf N. 
210. 532. 1274. 1303. 1359. 1603. 1669. 1848. 2356, a6. 
2719. 2781. 2863. 2944. 3699. 4425. 4520. 4792. 4986, 
5299. 50. 3778. 6004. 6172, 6224, 6294. 6487, 653. 
6905. 6969. 825%. 8356. 8469. 8491, 9352. 9826. 9875, 
10109. 11584. 11828. 12742. 13120, 13451. 13615. 146 
14274. 14557. 14781. 14858. 15002, 15008. 18111. I5128, 
15324. 15358. 16828. 16779. 17783. 17831, 18004. 18159, 
18218. 18683. 19085, 19104. 19475. 19580. 40013. 


"20218, 20240. 20744. 2091. 21020. 21318. 21338. 21680. 


21970. 22072, 22076, 22148: 22167. aa 367. 22627. 22 
22845.23382. 23415..23447. 23719. 24281. 24736. 248 14. 
24839. 25100, 25934. 26025. 26255. 26508. 26598. 27035, 
27176. 27642, 27815. ag 103. 28438. 29066, 29104, 29163, 
29846. 29993. 30601, 30620. 30841. 30899. 31048, 21214. 
31884, 32019. 32187. 32279. 32410. 32712, 32849, 32887. 
33015. 33045. 33325: 33752. 34663. 24676. 34794. 34916. 
35816, 35826. 36239. 36785. 36235. 36275. 36537. 36974. 
37380: 37260..37559.. 37814. 37929. 38558. 38877. 38937. 


39326. 39762, 40088. 40151. 40350. 40424, 40773. 40860. 


40942, 41305. 41863. 41942. 41996. 42136. 42556 

43101, 43406. 43431. 44359. 44579. 40347774 De 
45443, 45507..46032, 46171. 40173. 46406. 46666, 46831. 
46895: 47233. 47626. 49099, 49105. 48433. 48707. 4875. 
49032: 49095. 49270. 49471. 4957 3. 49824. 50040. 50743. 


51313. 8 51890, und 51958. Die kleineren 5 


von so Thlr. an, find aus den gedruckte innli 
bei den Lotterie, Einnehmern zu 14 en. 2 e 
Der bisherige Plan der Königl. kleinen Lotterie, ber 
ſtehend aus 52000 gern zu 3 Thlr. Einſatz in Courant, 
und 13000 Gewinnen it auch jur nächfifolgenden vier und 
dreißigten Königl. kleinen Lotterie beibehalten, und der 
Anfang der Ziehung dieſer Lotetie auf den Asten Jun 
d. J. Fr etzt. Berlin, den neten Mal 1821. 
önigl. Preuß. General⸗Lotterle-Oirektion. 
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Hoͤdt. M 


aren, wurden gluͤckli Er \ 
e 4 ar Dat Brüſſel ein fürchterliches Gewitter, 


Vom Main, vom 6. Mal. n 

Es wird bei den Ereigniſſen unſrer Tage nicht unin⸗ 
tereſſant ſeyn, das Urtheil eines Fran zoſen, nämlich 
Voltaire's zu hören, welches er über die Neapolitaner 
fällt, in ſeinem Essei sur les moeus er. l’esprit des na- 
tions. Vol, 2. G. 106. — Es heißt wortlich ſo: „Die 
Neapolitaner, ſagt er, von jeher ein ſchwaches und un⸗ 
ruhiges Volk, unfähig ſich ſeldſt zu regieren, einen Koͤ⸗ 
nig ſich zu wählen, ober den zu dulden, den fie hatten, 
gehörten immer dem erſten Beſten an, der ſich ihnen mit 


einer Armee nate.) 
N m Main, vom 9. Mai. 

Der am 9. April zu Rudolſtadt eröffnete Landtag ward 
ſchon am aıfen wieder geſchloſſen. Fürſt von Schwarz⸗ 
burgsRudolfiads gab feine Zufriedenheit über den guten 
Geiſt zu erkennen, der bei dieſem erſten Landtage in dies 
ſem Fürſtenthum geherrſcht. Die jährlich zu tragenden 
Staats⸗Beduͤrfniſſe werden auf 1242 Thlr. und die 
Kriegsſchulden auf 280517 Thlr. angegeben. Es if eine 
Einkommensſteuer verordnet worden Alle ſechs Jahre 
fol eine Landtags⸗Verſammlunz ſtatt finden. 

a Vom Main, vom 11. Mai. 

Die zu Frankfurt a. M. errichtete Geſelſchaſt zur 
Verbreitung des Ehriſtentdums unter den Juden, iſt im⸗ 
mer noch title, und es follen noch an 40 Individuen 
die Taufe anzunehmen geſonnen ſeyn. Bei der unlängſt 

ttgehabten Taufe eines jungen polniſchen Rabbinen, 

er nun als Bekehter unter feinem Volke auftreten nil, 

b man mehrere Juden fich zur Kirche drängen, und 
hörte fie laut in die Geſänge der christlichen Gemeinde 
Uinſtimmen. d A 


Aus dem Haag, vom 3. Mat. 
Vorgeſtern Abend entſtand hier Brand in dem Haufe 
des Directors des Hollaͤndiſchen Schautpiels, des Herrn 
it dem Haufe ward die Eoftbare Theater Gar⸗ 
derobe, die er mit fo vieler Mühe und fo vielen Koſten 
angeſchafft hatte, ein Raub der Flammen De 
ward durch einen Funken veranlaßt, der in eine Bett: 
gardine gefallen war. re die bereis zu Bette 

5 gerettet. 


welches in zwei Baume der grünen Allee und dann in 


ee hatte fich während längerer 
und die Geſellſchaften der 


nung der Schri 


das Wirthsbaus de Champ d'asyle einſchlug, in welchem 
ſich 6 Perſonen befanden, die vor Schreck jur Erde fies 
len, und wovon jedoch nur eine auf eine kutie Zeit des 
Gehoͤrs beraubt wurde. 


ien, vom 5. Mai. N 2% 
Der General, Sr Sure, hat in Ruͤckſicht feiner 


ausgezeichneten Werdienfte das Großkreus des Leopold, 
Ordens erhalten. N 


Der Hofteth, Ritter von Hammer, hat von dem 


Schach von Perſien den Orden der Sonne und des Lö 
wen erhalten. N as 


Aus Piemont, vom 28. April. 
iſterna, ein junger leichtſinniger Mann, 
eee Zeit in Paxis aufgehalten 
a 2 8 0 
i ihm daſelbſt - er gab eine 
i ee deutende Broſchüre, „üder Cen⸗ 
r:Nebumg in Italen,“ heraus. Glelch nach Erſchei⸗ 
reifete ein Framöfifcher Kaufmann, 
Namens Leblaue, den la Eikerna kannte, nuch Turin, 
vnd Eiferna erſuchte denfelben, einen kleinen Ballen die⸗ 


Der Brand 


fer Schrikt mitzunehmen. Leblane, der nicht elnmal den 


dn derſelben kannte, war willig dazu und ließ ihn in 
eine Wohnung tragen. Die Polizei bemerkte dieſes, 
und in der Meinung, dieſer Ballen enthalte vielleicht 

roclamationen, wurde die Sardiniſche Polizei am Pont 

caudoiſin davon benachrichtige und Leblane dort ver⸗ 
baftet. Man öffnete das Packet und fand nun dieſe 
Broſchüre. Allein Ciſterna hitte die Unvorſichtigkeit 
begangen, und ohne Leblanes Wiſſen ein langes Schrei⸗ 
ben an den Marquis de St. Prie eingelegt, worin er 
demſelben die Leute in Piemont nannte, unter die er jene 
Schrift vertbeilen ſolle, wie auch ein langes Verzeich⸗ 
niß der Perſonen in Frankreich gab, welche eine Verän⸗ 
derung in Piemont wuͤnſchten, und im Sr fie da fey, 
vielleicht unterſtuͤtzen wurden. Dieſer Brief wurde nach 
Turin gefandt, und nötbigte die Verſchwornen, ihr Vor⸗ 
haben eher noch ins Werk zu ſetzen, als Nachrichten 
aus Neapel angelangt waren. 


Turin, vom 23. April. 
Zu Genua find die Vorleſungen auf der baflgen Unis 
verſitat, ſelbſt die der Mediein, bis auf weiteres ſuſpen⸗ 
worden. Die Studirenden durfen ſich von ihren 
Familien nicht weg begeben. 
ö Neapel, vom 20. April. f 
Von dem bier angeſetzten Kriegsgerichte ward am 
ıgten dieſes der Bäcker Paul Ruggiero, 22 Jahre alt, 
der mit verbotenen Waffen betreten wurde, zum Tode 


verurtheilt. Das Uriheil wurde zwei Stunden darauf 


in den Gräben. des Caſtello Novo vollzogen. 
en Sonntage wird das Kriegsgericht ſich abermals ver⸗ 
ammelin, Un über 4 Individuen, welche auf einem 
Spanischen Schiffe zu entfliehen ſuchten, Gericht zu hal⸗ 
ten, Doch glaubt man, daß nur einer davon erſchoſſen 
werden wird, bei dem man ein Patent der Carbonari's 
auf dem Rücken verborgen fand. it Einſetzung des 
Kriegsgerichts geht die Entwaffnung überall mit beſſerm 
1 . von ſtalten. : 
Unfer aus dem Linienfchiffe Capri, der Fregatte die 
Sirene und der Brigantine der Calabreſe zuſammenge⸗ 
ſetztes Geſchwader iſt wieder in unſern Hafen elugelaufen. 
Marſeille, vom 28. April. ER 
Bud hier angekommene Schiffe beftätigt es ſich, daß 
die Türken von mehreren. Juſeln im Archivelagus vers 
trieben worden ſind, und daß die Griechen ſich mit der 
Hoffnung ſchmeichein, daß ihre Unabhaͤngigkeit bergeſtellt 
werden konne. Die Inſurreetlon bat ſich von den In⸗ 
ſeln aus uͤber den Peloponnes verbreitet und dort raſche 
Fortſchritte gemacht. Auch in Llvadien ſollen Unruhen 
ausgebrochen ſeyn. Man ſagt, daß Agenten des bekann⸗ 
ten Aly Paſcha den Griechen im Archipelagus und auf 
dem feſten Laude bedeitende Geldſummen haden zufoms 
men laſſen und daß überhaupt dieſer wichtige Gegner der 
Pforte wiel dazu beigetragen hat, die Inſurrection der 
Griechen, die war 1 lange verabredet ſeyn ſoll, zu 
befördern; font ware fie jetzt wohl noch nicht ausge 
brochen. Miſtria, das alte Sparta, ward von Meinots 
ten belagert. Einige wollen auch behaupten, daß Englaͤn⸗ s 


Am naͤch⸗ 


der ſehr thaͤtig davei geweſen wären, und daß dieſe for, 
wohl, 


als Amerikaner, den 


Sri Artilleri 1 
Kriegsbebuͤrfniſſe stechen Artillerie, Munition 


und viele haben zukommen loſſen. Auch 


» befinden ſich viele rende Officiers bei den Griechen, 


Der Herzog ber 5. Mi...... 
1. i ordeaux Bi f 
men Hemi Dieudonne daemmen, in der Taufe die Na, 


7 


Die Seb, en Namen: Straße des 
ordeaux erhalten. 3 
i Namen der Stadt 


Als der Praͤfecet der Seine im i 
Parts dem Könige die Gluͤckwünſche bezeigte, autworte⸗ 
te dieſer unter andern: „Nachdem Ich durch Meine un⸗ 
päßlichkeit do lange des Vergnügens beraubt geweſen 
bin, Mein Volk zu ſehen, war es Mir ſebr augenehm, 
‚Meinen Wunſch in dieſen beiden letzten Tagen erfüllen 
iu konnen. Ich hoffe auch noch heute dies Vergnügen 
iu baden; Ich weiß aber. nicht, ob es die Witterung 
zerlauben wird. Das iſt traurig zu agen; allein die Ge: 
fundheit muß doch über das Vergmigen gehen "Merz 
ſichern Sie fade Meinem Volke, daß die Empfindung 
nichts dabei verliohrt, und daß, wenn daſſelbe Meinen 
Augen nicht gegenwärtig in, der Gedanke an fein Glück 
Meir doch immer voeſchwebt““ Der König zeigte bei 
dieser eee. auf fein Herz, welches alle Umſtehen⸗ 
r ruͤhrte. 2 2 
dee der Orden der Shren⸗Legion, welche bei 
Gelegenheit der Taufe des Herzogs von Bordeaux ver; 
theilt worden, und die man über so angegeben bat, be; 
trug für Perſonen im Finanz⸗Mintſterio 172, 


Madrid, vom 24. April. 
Die Cortet baben das Geſetz wegen des Lebnrechts 
genebmigt, ungeachtet mehrere Mitglieder zamenloſe An: 
zeigen erhalten: daß die großen Eigenthuͤmer Arragoniens 
einen Vertrag geſchloſſen haben, jeden, der fur Aufhe⸗ 


bung der Lehnrechte ſtimme, verantwortlich machen zu 


wollen: i 

„Das Seſetz wegen abgefürsten Verfahrens gegen die 

Anhänger der Verſchwörungen ꝛc. iſt von Se. Maj. bes 

ſtaͤtiget worden. ar 2 
Mabrid, vom 28. April. — 

Die Banden, welche ſich der jetzigen Ordnung der 
Dinge widerſetzen, werden fortdauernd zahlreicher und 
verwegener. Mehrere derſelben werden von Geiſtlichen 
commandirt. Ven verſchiedenen Seiten find Truppen 
und Landmiltz gegen fie in Bewegung, und die Regie⸗ 
zung bat den Pberbefehl über dieſe Truppen dem bes 
kannten Empeeinado übertragen, der ſich in dem Kriege 
gegen Bonaparte fo ſehr aus zeichnete. : 


. . „Madrid, vom 2. April. 
Mit dem Aufruhr in Bis kaja geht es zu Ende. Nach 
der neulichen, Niederlage if das verſchankte Hauptquar⸗ 
tier der Inſurgenten, Salvatierra, von dem General 
Lopes Bagnos erobert. Die Inſurgenten verweigerten 
die zweimal dargebotene Gapitulation, ob fie gleich bes 
droht wurden, daß wenn das Städtchen mit Sturm üder⸗ 
‚geh alles ohne Unterſchied niede gehauen werden folle, 
Allein die Einwohner Iffneten eins der Thore und die 
einrüͤckenden Truppen fchoffen gleich 4 Mann und 2 Prie⸗ 
g * nieder. Die übrigen feuerten war aus den Häuſern, 
lenden (ich Be jan. Man Io — Menge Muni⸗ 
Waffen, und faſt 600 Inſurgenten, die von 
755 S-anisfanern und a Pfarrern kommandirt wur⸗ 
(Ref nebst buchen 800 Novareſen nach Pampelona, der 
i Ten den Hauptern ch Vittoria geſchickt worden. 
Die Tapferkeit don 1 bewirkte, daß letzte / 
te. Stadt, wo gerade. Kataloniern bewirkte, da 
leihen eintreffen ollie, Miltenen von dem Pariſer Ans 
nommen wurde. Nun der 
mit ſeinen berittenen Bund es 5 — Merino gehen, 
N anden ſeine Streifzüge in Alt⸗ 
Lakilien Fortieht, und feipg Kirchenſilder fortulmmt. 


Corps in 


Garde muß jedesmal von Adel ſeyn; 


und Piſtolen bewaffnet; auch m 


Europa unter ſich theilen oder 


find, ſoldern der ganzen Welt zum Nach 


» nicht von den Inſurgenten ges 


N Londen, vom 4. Mai. 

Das Zollhaus hat den Befehl erhalten, der Ausfuhr 
von Waffen und Ammunitien noch Alexandria in Aegyb⸗ 
ten und nach andern Häfen an der nordaftikaniſchen Ku 
fie weiter keine Hinderniſſe in den Weg zu legen. 

London, vom 8. Mai. Dane 

Wie es nun heißt, if die Krönung des Königs auf 
den aten Juni d. J. feſtgeſetzt; die Gentlemen, Denfio: 
ners (eine der vorzuͤglichſten Ehrengarden des Königs, 
die don Heinrich VIIl. errichtet wurde, und aus 4 Her⸗ 
ren beſteht, die eine jährliche Penfion von 100 Pfd. St. 


ein jeder genießen,) werden in demſelben Coſtuͤme bei 


dieſer 


5 ierlichken erſcheinen, als fie zur Zeit ihrer er⸗ 
‚fen 


niftehung trugen, namlich die Officiers dieſes 
orps in Carmoiſin und blauen ſammtnen Wämfern 
mit reichen goldnen Frangen beſetzt, kurzen Beinkleidern, 
ſarlachrothen Strümpfen und einem Kragen von 
Spitzen; anſtatt eines Huthes tragen fie ſchwarkſammtne 
Kappen mit Federn. Die Untergeordneten dieſes Corps 
tragen dieſelbe Uniform, mit dem Unterſchiede, daß, fie 
von Tuch anfiatt von Sammt if. Der Capitain dieſer 
ex muß 2 Secretairs, 
einen Zahlmeiſter und einen Quartiermeister halten. Die⸗ 
e Garde tragt vergoldete Hellebarden und iſt bei großen 
eſten und Ceremonien beſtaͤndig um die Perſon des 
Königs verſammelt; auch müſſen dieſe Herren dei der 
Krönung und andern großen Feperlichkeiten die Koͤnigl. 
Tafel bedienen. = 


Im Kriege tragen fie S und ſind mit Säbel 


f ſſen ſie ein jeder 6 Pfer⸗ 
de und einen Bedienten dalten. 5 - - 
Unterhaus, den 7. Mai. Der Marquis von Lon⸗ 
donderrb: Es if mir vor einigen Tagen die Frage vor: 
gelegt worden: „Ob die Ruſſiſchen en ihren Mar 
nach dem füdlichen Europa fortiegen würden oder nicht ?’* 
worauf ich zu 9 keine beſtimmte Antwort erthel⸗ 
len konnte. Es iſt mir indeſſen gan außerordentlich 
augenenm, daß ich jetzt im Stande din, das Haus über 
dieſen Gegenſtand völlig zu beruhigen, indem die Regie⸗ 
sung ſeitdem durch einen Courier von Laybach officielle 
Nachrichten darüber erhalten bat; ich verſichere daher, 
daß die Ruſſiſche Armee nun ihre eigenen Gränzen nicht 
überſchreiten wird. (Hört! Hört! Hört!) Indem ich 
das Haus hiervon unterrichte, fühle ich, daß ich es den 
großen Mächten, die bier im 2 ſo ſchlecht behandelt 
worden find, ſchuldig bin, zu erklälen, daß es denſelben 
nie eingefallen iſt, ihre Truppen nach Spanien mai ſchi⸗ 
ten zu laſſen. Die achtbaren Herren, welche bier 


‚Haufe über Sachen reden und als beſtimmt annehmen, 


allein ſebr unſchicklich, 3 unbillig und unger 
gegen dieſe erlauchten Fürsten, in deren Händen da 
Schickſal Europa's liegt, wenn ſie dieſelben beſchuldigen, 
bekriegen zu wollen, und 
zwar zu Zwecken, die nicht allein tyranniſch in ſich ſelbſt 


worüber fie nicht unterrichtet find, betragen ſich 1 
as 


} 1 Nachthefle gerei⸗ 
chen. — Ich babe von jeher die Parthei der Fürfien ers 
griffen, indem ich deren Character kenne, und feſt über 
eugt bin, daß fie nicht von der mindeRen Vergrößerungs⸗ 
weht ihrer Staaten geleitet werden, und daß daher die 
u. fie ausgefloßenen Beſchuldigungen gänzlich 4 
d. Der edle Marguls wiederholte nun u ö 
U. d Nr Kult e adm 08 
„ er von Oeſterte n 
Wunſch des Königs ven Sardinien erfüllte ,.. * 


4 


ve er wolle dies war auf Verlangen thun, müſſe und die Belorgnike: dee Muſel manner ſcheinen dahet 


ch aber gegen alle etwanige Beſchuldiguneen, als wenn nicht ungegründet zu ſeyn. 


er feine Beſitzungen auf Koſten feiner Nachbaren in 
23 ze. vergrößern wollte, ſchuͤtzen. Sine gleiche 

1 habe der Kaiſer Alexander von ſich gegeben, 
und derſeſbe hätte ernſtlich gebeten, felhe Maaßtegeln 
zu nehmen, daß alle Vermuthungen, als wenn er Erobe⸗ 
gungen machen wollte, aus dem Wege geräumt: würden. 
Lord Milton bemerkte, daß dieſe ‚Erklärung dem Haufe 


» and dem Lande zur Genugtduung gereichen wuͤrde, meyn⸗ 


te indeſſen, daß deshalb die Mitglieder des Parlements 
nicht gezwungen waͤren, ſich ihrer Aeußerungen über die 
Mächte des Continente zu enthalten; denn wenn ſie auch 
von der Beſchuldigun fen wären, ihre Beflzungen vers 
größern zu wollen, ſo ſey es doch angenſcheinlich, daß 
man an manchen Otten Verbeſferungen wuͤnſche. Im 

Laufe dieſer en Lord Londonderry die 
Grundfäge, nach welchen er ſeine Citeular- Rote in Be; 
treff Neapels gefchtieben. habe, und ſagte, daß der Kaiſer 
von Serra ein unbezweifeltes Recht gehabt habe, 
gegen Piemont zu marſchiren, zudem ihm von den Pie, 
monteſern der Krieg erklart fey. In Betreff des Kat: 
fers Aiegander bemerkte der Marquſs, daß dieſer Er: 
iauchte Fürſt ſeinen eigenen Ruhm und feine wahre Pos 
litif zu fehr kennte, um iraend eine Vergrößerung feines 
Landes, ſowohl von der Türkel, als von Spanien zu 
wünſchen. Hierauf nahm das Haus wieder die verſchie⸗ 
denen Anſchlaͤge für den See⸗Etat in Ueberlegung und 
adisurnirte 15 Uhr des Nachts. 

Die letzten Nachrichten aus St. Helena geben bis zum 
sten März. Bonaparte hatte fein neues Haus noch 
nicht de ogen; es heißt, daß der Ex⸗Kaiſer ſich nicht 
wohl 1 1 und an der Waſſerſucht leidet; man ver; 
muthet fein baldiges Dahinſcheiden. - 

In Dunkerin, einem Dorfe in Irland, iſt die Frau 
eines armen Tagelöhners von 4 Knaben und eine 
Mädchen entbunden. Die Kinder find zwar ſehr ſchwach, 
aber leben doch. Vor 16 Monaten gebahr dieſe Frau 

ich fals einen Knaben und 2 Mädchen ; die noch Te; 

en z mithin dat der arme Mann das Vergnügen, aber 

auch das Unglück gehabt, feine Familie in einem Zeit⸗ 

zaume von 14 Jahren mit 3 Kindern vermehrt iu fer 
den; ein gewiß einziges Ereigniß. f 
Korfu, vom 29 April. 

Von Motea ') aus haben die Tuͤrkiſchen Bewohner 
me einen Haſlboten an den Divan befördert, mit der 

ringenden Bitte, gegen die da in Griechen keine Feind; 


ahl der Türken auf Morea, nur } der ganzen Beohl⸗ 
e, die ſich 
Halbinsel, vom Golfo di Lepanto, dem Griechi⸗ 
2 e und dem Archipelagus umfpült; 
bpormals hieß fie Peloponeſuß; die Griechiſchen 
Kaiſer nannten Morea, weil ſo das Feigenblatt 


i rt jäsrlich 800,000 Centner 
en: K 915 in Süd Oſten wohnenden 
Mainotten, (auch Griechiſche Ehriften) laſſen von 

ſeher keinen Türken in die unüderſteiglichen gel, 
fen ihres Landes; bilden ein Heer von 12000 be: 
j ändig geübten Kriegern, und genießen den Ruf 
unberwinglicher Kühue it. . 


lich verwundet, auch 
dis 1815 in Preußen, Pommern, der 


10 und mit dieſem die Figur der Zufel Aehn⸗ 


Conſtantinopel, vom 29. April, 


Die Erbitterung der Türken gegen die bier befindlichen 


Griechen, überfieigt alle Begriffe. Der Regierung ißt es a 


nicht mehr möglich, das Volk zu zügeln. Am blutgie⸗ 


rigſten find die Afiatifchen Truppen, die in Eilmärſchen 


hier eintreffen, und ſich gegen die Griechiſchen Bewohner 


die zuͤgelloſeßen Grauſamkeiten erlauben; fie plündern, 


fie morden „ fie ſchleppen die Frauen und Mädchen mit 
ich fort, und Niemand kann mehr dem täglich überhand 
nehmenden Unweſen Einhalt thun. 


Von der Moldaviſchen Gränze, vom 18. April. 
Se. Majeſtaͤt, der Kaiſer von Ruß land, hat eine ſieben⸗ 
tägige Frist Aufloͤſung des Griechifchen von Ppfis 


* 
lanti in der Möidan und Wallachey geſtifteten Corps 


und zur Heimkehr der Ruſſiſchen Unterthanen und Schutz. 


verwandten feſtgeſetzt. Dieſe Friſt iſt heute, den ı3tem 
April, abgelaufen; bis zum 18ten dieſes waren keine An⸗ 
ſtalten zur Vollſtreckung des Befehls zu bemerken; viel⸗ 


mehr find die noch in Jaſſy befindlich geweſenen Griechi⸗ 


fen Truppen ausgeruͤckt, um ſich mit dem Fuͤrſten zu 
ve igen. 

Nach neuern Nachrichten ſollen die Moldauer und 
Wallachen ſich bereit erklart haben, die Stifter der 


Unruhen, beſonders den Thoder Sludzier, auszuliefern, 


wenn allen Uebrigen völlige Amneſtſe zugeſichert wiirde, 


x Niamtſch, vom ag. April. 
Die ganze wohl ⸗gewaſſnete Macht Pyſilantis wird ger 
genmärtig auf 80000 Mann Fuß volk, 20000 Mann Rei⸗ 
terei, und 32 gut bediente Kanonen angegeben. Außer⸗ 
dem hat Alexander (ehemals All Paſcha) fich und feine 
ganze Heeres kraft ihm untergeordnet; Ppfilanti hat ihn 


m zum zweiten Feldherrn ernannt. 


Vermiſchte Rach rich ten. | 


Von Dofilantis Corps ſollen 3000 Mann bei Siſtom 
über die Donau gegangen ſeyn, um auf dem rechten Ufer 
Schanzen anzulegen, und fo den übrigen Truppen einen 
ſichern Uebergangsort zu ver ſchaffen. 

Pyſilantis Großvater und Oheim wurde von den Zürs 
ken hingerichtet, fein Vater floh um einem ähnlichen 
Schickſal zu entrinnen, erſt nach Rußland, wohin er fels 
nen Sohn als Kind mitnahm, und ſtarb dann in der 
Barbarei. Familien- und Volk srache zu üben, hat daher 
dieſer Sohn ſich vorgeſetzt. Nach dem Hamburger Cor⸗ 
reſpondenten ſoll die 77 eee 
p ſilant nd fo en ha 
Nach der Staatszeitung dare in den 6 Jahren 19 2 
ark und dem 
Breslauer Reglerungs⸗Bezirk an der Waſſerſcheu über⸗ 
haupt 613 Perſonen z alſo im Durchſchnitte 
Wirklich aber fielen ji We 2 5 


Jahren 1666. Berlin zeichnet fi ö f 

e 
u hie an 

und inder ſch gar kein boch Wafer cen. In Stra, 


ingegen in dem Malmedper⸗Kreis des Aachuer eparte . 
5 L Nes 


ments allein 38. 


teußen allein 208 , und 


Wiſſenſchaftliche und Ranft Nachricht. 


Sthe'n ſol jetzt in feiner Vaterſtadt Frankfurt o. 9 


M. ein Denkmal geſetzt werden. Auf einer Inſel, am 
unteren Mainthore, wird ein Tempel errichtet, welcher 


gegen die dort ſich erhebende neue Straße, am Mainufer 


bin, Fagade macht. Die Bildſaͤule des Dichters und 
die Bas relieſs, welche Scenen aus feinen Werken, oder 
vielmehr einen bildlichen Cyclus derſelden vorstellen fol- 
en, werden von Thotwaldſens Meiſterhand verfertigt. 
Die Anlage dieſes Denkmals ſoll auf 100,000 Gulden in 
Reben kommen. Dieſer Betrag fol durch Subferiprion 


herbeigefchafe weiden; deren sermafies Beitrag 10 Bl. 


macht, und woran jeder vatriotiſche Deusfae Mutheis 
nehmen kann. 8 . 


Danftbare Anzeige. 


(uch das unbedingte Vertrauen, welches ich, bei mei, 
— — — zur Untertügung der Abgebrannten in 
Ziegenorth, in die menſchenfreundliche Toeilnahıne unfe; 
ker Landes leute, 3 18 ni Bei 7 5 5 

2 rwarte urfte, f ben. 
eben durch den Herrn Oderforſtmeiſter v. Bülow 


gesammelten, ſowie vielen andern, an die Verunglückten 


von den Gebern unmittelbar verabreichten Beitragen, 
habe ich nehmlich zur Vertheilung an dieſelben folgende 
Geſchenke in baarem Gelde erhalten, und zwar: mit eis 
nem am aaſten Februar e, zu Stettin zur Poſt gegebe⸗ 
nen und der Unterschrift N. N. verſehenen Briefe, in 
Treſorſcheinen 10 Rthit., desgl. mit einem von der 
Pol zu Gtetiin am zten März bezeichneten anonomen 
Schreiben 10 Rthlr. mit dem Vermerke „fur die Adge⸗ 
brannten“. Von dem Hrn. Oberamtm. L. 1 Fried. d'or, 
don dem Herrn Ammann G. 3 Rt., von dem Herrn 
Suths de ſitzer v. Eickſtedt zu Coblem 1 Fried.d'or, von 


dem Amtmann Hrn. Korth in Coblenz 1 Rt., von dem 


Schmidt Herrn Strunz zu Ueckermünde 6 Or Als Er⸗ 
trag veranftalteter Sammlungen: von der Stadt Paſe⸗ 
walk 6 Rt 5 Gr., von der Stadt Ueckermünde 10. Rt. 
17 Gr. 55 Pf., von der Stadt Neuwarr 13 Rt. 14 Gr. 
33. Pf., von verſchiede nen Ortſchaften des Amts Uecker⸗ 
münde so Rt, von der Dorſſchaft Heinrichs rub r Rt. 
3 Gr., von der Dorfſchaft Riety 6 Rt. 10 Gr., von 
den Torgelower und Ueckermunder Holändern 1 At. 
Dorfſchaft Wilhelmsburg 2 Rt. 6 Gr., 


Dorffchaft Se Gr. 6 Pf., von der Dorfſchaft Tor 


gelow ı R 


ſich 
haben, nach Kräften der Aufhülfe ö 1 
b a e le im ban. eee d 
iu | 


gen, 


daare Bezahlung 


. D ank fa gung. SE 
Für die Abgebrannten zu Lenzen if ferner bel dem 
errn Kaufmann Karow eingegangen: 47) von C. H. 
1 Rt., 48) C. K. K. 2 Rt., 4) W. Schönhaufen 
16 Gtr., so) Ungenannt. 1 Rt. 3 Gr., sr) Ungen. für 
Rubbert 12 St. und 1 Pack Wälche, und 52) von dem 
ene Scharfrichter Koppen in Stettin 36 Scheffel ſehr 

one Kartoffeln, welches alles abermals unter d 
Salden gen vertheilt worden iſt, und worüber die 

uittungen bei dem Herrn Karow zur gefälligen Anſicht 
reit negen. Die Namen der, fo liebevoll Unterſtüͤtzten 

hole ich meinen innigen Dank. Biankenſee den 
Ma 1827. Der Prediger Spangenberg. 


RR eee 

e jährliche Generalve ) 

wird am Son nab es d Akon ani Nabe 

tags um 2 Uhr auf dem biefigen Nathhauſe in der 
roßen Raths ſtube ge} werden. Es wird darin der 
bres bericht verlefen und fünf neue Directoren am der 
telle ber ausgeſchiedenen 15155 werden. Die geehr⸗ 

ten Mitglieder der Bibelgeſellſchaft in und außerhalb 

Stettin werden hiedurch ergebenſt erſucht, ſich zu dieſer 


ei gefällig einzufinden, Stettin den 1ꝛten 
Mai 1351. 


Die Direction der Pommerſchen Bibelgeſell ſchaft 
2 zu Stettin. f f 


Mit allen Sorten kin. Comssir und Wirthſchaſts⸗ 
uͤchern, — neueften Chema's von Wechſeln, Anweiſun⸗ 
einen, Rechnungen ꝛc. — Connoiſſementen, La⸗ 
de Scheinen, Frachtbriefen. — Berliner Federpoſen und 
dergl. — din ich wieder verſeden, und empfehle ug 
damit etgebenſt. j 


VD. Kruſe, - 
Grapengießerſtraße No. 421. 


Blrkeuwaſſer von der bellen Gute, diserſe weiße und 
zotbe franz, und ſpanſſche Weine in Gefaͤtzen ſo wie in 
Bout. emb fehlt zu billigen Preiſen. N Foöͤrſters, 


Ich erwarte binnen kutzem eine Ladung Seiter und 
Gellnauer Brunnen, Pfeifenthen und Eau de Cologne 
und werde den Verkaufstermin deſſelden ſ. Z. öffentlich 


bekannt machen. A. F. w. Wißmann, 


Ich, finde mich veranlaßt, hiemit befar 
B e “in oder meiner 5 55 A 
0 gt, in a 
cherkennen 115 „ indem ich dergleichen Schulden nie 
alle Bedürfniſſe 


a 8 Conradt 
er a 
Naß, Kall. Hofrat, 


„Ein junges gebifdetes. Mädchen wünscht, ohne ae 


Honorar, bloß eines anändıgem Aufenthalte wegen, 
oder auß „ dey ei Andi 
0 88 e 


weiblichen Arbeiten, und wurbe die Hausfrau darln un⸗ 

terſtuͤtzen; darauf Reflectirende belieben das Nähere in 

„ u zu erfragen. Stettin den raten 
25 1821. 8 


5 Verlobungs⸗Anzelge. 5 
Die geſtern ſtattgebabte Verlobung unferer jüngften 
Tochter Albertine mit dem Regierungs⸗Haupt⸗ Kaſſeu⸗ 
ſchreiber Herrn Louis Kühne, beehren wir unt, hiemit 
ergebenſt anzuzeigen. Stettin am aoflen Map 1821. 
G. Karow, Retzierungs⸗Kanzliſt. 

Friedericke Narow, geb. Stern. 


Publikan dum. . 


Das zuletzt unterm raten Jun pr. erneuerte Verbot 
des Abfeuerns von allerlei Schleß gewehr und Abbrennens 
kleiner Feuerwerke aus den Kähnen und Fahrzeugen bei 
Waſſerfahrten, wird hierdurch, um Unglücks fale und 
fonfige für die Fahrenden aus dieſer Gewohnheit entſte⸗ 
hende unangenehme Folgen zu verbüten, wiederum in 
Erinnerung gebracht und ſowohl Jedermann bei 10 Rt. 
Strafe unterſagt, Salepsaiehre "und Feuerwerke bei 
Waſſerfahrten mitzunehmen und zu gebrauchen, als den 
Beſitzern von Waſſerfahrzeugen bei gleicher Strafe hier 
mit ausdrücklich verboten, dergleichen in ihre Fahrzeuge 
einzunehmen und deren Gebrauch su dulden. Bei beſon, 
dern Gelegenheiten und von Jagdberechtigten iſt polizei 
liche Erlaubniß nachzuſuchen; doch dürfen letztere ſich 
des Schießgewehrs außer ihrem Jagdbezirke, bei d 
15 . Strafe gleichfalls nicht bedienen. Ste 
tin den sten May 1821. 

i Königl. Polizei⸗Direktor. Stolle. 


Bekanntmachung. 

Zu den bevorſtehenden Landwehr Uebungen vom ıflen 
bis ısten Juny diefes Jahres, beabſichtigen wir, 7 zum 
Gavalleriedienft tuͤchtige Pferde zu miethen; wer ſolche 
zu dieſem Behufe uͤberlaſſen will, möge ſich deshalb 


bey unferm Stadthofmeiſter Spieß melden. Stettin 
den ı9ten May 1821. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Virſtein. 
Ediktal⸗Citation. 


ur ir bt, 
Stadt 

Gerichtezimmer zu melden, und fer 
wärtigen. 
Termine 


derſel 
a fie unbekannt find, blemit 


Sausverkauf zu Swinemuͤnde. 
Das ſub No. 14 im Königsdestek breſeloßt belegene, 42 
er 


97 Mthlr. 2 Gr 3 Pf. taxirte Wohnhaus des B 


Waldow ſoll, auf den Antrag eines eingetragenen Gläubi⸗ 
gers, am 7ten Julv d. J., Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtgerlcht an den Meifibietenden verkauft werden. 
Swinemünde den taten April 1821. f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Stabholz⸗ Auction. 
Auf diesfälligen Antrag fol für Rechnung der Aſſt 


u 
— tadeuts eine, in dem am ııten Mouember v. J. hieſelbſt 
» gefrandeten, vom Schiffer Reimer geführt gewe enen 


Schiffe Neptunns, verladen geweſene Parthel deſchaͤdig 
tes Stabholt, beſtedend aus: 
60 Schock 36 Stuͤck wepꝛoͤlligen Tonnenſtaͤben, 


— — 36 -, Böticher⸗Piepenſtaden, 
— — 6 „ dito Oxhoſtſtaͤben, 
16 Schock 1 + dito Tonne yſtäden, 


auf dem von Flemming ſchen Holsbofe bleſelbſt von uns 
gegen gleich baare Bezablung in klingendem Silder⸗Cou⸗ 
rant am asien Man d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
öffentlich am den Meiſtbietenden verkauft werden, was 
etwanigen Kaufluſtigen biedurch bekannt gemacht wird. 
Swinemünde den ızten Map 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Schiffahrts⸗Commiſſlon. 


Bekanntmachung 


wegen Abänderung der Holtverſteigerungs⸗Termine 

in der Forſt⸗Inſpeetion Ahlbeck. 

Da mit dem ıften Juny dieſes Jahres einige Abaͤn⸗ 
derungen mit den Forſt⸗Caſſen vorgehen, fo werden die 
früber angezeigten Brennholz⸗Verkaufs⸗ Termine für den 
Monat Juny diernach folgendermaßen geändert: 

A, Fur die Fotſtreviere Ziegenorth und Falckenwalde, 
den sten Junv, Morgens von 9 bis 11 Ühr, 
in der Wohnung des Herrn Forſt⸗Caſſen⸗Rendan⸗ 
ten Mey zu Althammer, 

B. Für die 1 Muͤtzelburg und Ahlbeck 
Eggeſin, den zten Juny, Morgens von 8 bie 
10 Uhr, im Locale des Forſt⸗Caſſen⸗Rendanten 
zu Ahlbeck. . 

ner: die kleinen Verkaͤuſe werden an folgende . 
= während des Sommers leggebelten: ih 

19 Für das Forſtrevier Zlegenorth, am Dienſtage und 

eytage jeder Woche, im Haufe des Forſt⸗Caſſen⸗ 
endanten Mey zu Althammer. 445 
40 0 — . 22 8 orſt⸗ 
! anten Mey, am Montage jede 
im Forfihaufe 10 Falckenmalde. ei 


ür das Miüselburger Forftrevier a ge, 
5 a en Mendanten Gale, im a 
52% Tr, * 
Freytage 5 
Forz,Ceſſen Mena, 


rch d 
— * Jagen e, und für 
orftrevier, am Dienfiage 
Becke 3 des 
ten zu 9 
N A Neuenk 
0 2% 8 je “= 8 am Montage 
des danten Mittag zu 


Siandice Termine lun Merfauf bes Polen 


Holzes in Elei⸗ 


in der Wohnung 


nigkelten, fangen um s Uhr des Morgens an, und enden 

um 11 Ühr. Wornach ſich das Publikum zu richten 

8 == 17 en 5 — kein Holz verkauft wird, 
n rote ay 1821. 

er König, Preuß. Forſt⸗Inſpeetion. Furbach. 


Schaaf verkauf. 

2 e 25 
100 Stu utterfchaafe von 1 Jabr, 

und 4ijährige Hammel, wie so Stuck Lammer ablaf- 
ſen. Von der Güte meiner Schaafe, fo wie von der 
Wolle können ſich Liebhaber on Ort und Stelle überseus 
gen. Die Adholung kann zwiſchen den sten und ısten 
ung geſcheben, auch übernehme ich den Transport übers 
Wafer. Die Hammel find in einem vorzuͤglichen Zu⸗ 
Rande und können folche auch, wenn es ein Liebhaber 
münſcht, dis Mitte Map zum Schlachten, mit Hen noch 
gefuttert werden. Cachlin auf der Insel Ueſzdom den 
22, Mal 18A. . A. Sraude, 


Schaafe⸗ Verkauf e. 

200 Stuͤc viersähniges Schaaſoleb, zur Hälfte 
Hammel, fo wie auch 126 Stück Jettdammel, ſteben auf 
dem Guthe Gellin dei Stettin ſogleich zum Verkauf. 
— — — — 


Zu verauctioniren in Stettin 


Am aaſten May dieſes Jahres und den folgenden 
achmittagen um 2 Ubr werde ich, dem mir ertbeilten 


Auftrage gemäß, in dem Termiashimmer des Königl. 
Ober⸗Landesgerichts mebreres Silbergeratbe, als einen 


ſildernen Armleuchter, Mrafentirteller, Meſſer, Gabeln, 
Vorlege,, Gemuͤſe, Eh, Tbee⸗ und Sabnlöffel, vier 
Hilber ne Taſchenupten, imgleichen verſchledene Kleidungs⸗ 
Rücke, gegen gleich brare Beiahlung in Courant üffents 
lich an den Meiſibletenden verkaufen. Das Verzelchniß 
des Sildergeraͤtdes kann in meiner Wobnung nachgeſe⸗ 
ben werden. Stettin den ıflen Man 1821. 
: Zitelmann 2., Eriminalrath, 
Breiteſtraße No. 363. 


— ͤò . .. 7— ... — 
Dienſſag den auen May, Nachmittag um a Ubr, werde 


ich in der großen Ritterereße im Haufe No. 813 melt 
dietend gegen baare Bezahlung öffentlich verkaufen: Por⸗ 
celain, Javance, Glas, Sopha, Stuͤhle, Schreide⸗Seere⸗ 
tair, Spiegel, Tiſche u. m. a. Oldenburg. 


Auf Verkügung Eines Mörigl. Hochloͤbllchen Stadtae⸗ 
richts, follen kuͤnftigen Dienſtag als den azſten d. M., 
Nachm ttegs um 2 Uhr, im Seſſſonszimmer der Vor⸗ 
mundſcharts⸗Deputatien deſſelben, verſchledene Nachlaß⸗ 
und abgepfändete Sachen, als: eine flberne Taſchenubr, 

apanee und Glas, Leinenzeug und Berten, Meubles und 
Seesefs b. webe ſich ein ganz neuer moderner laklrter 
d den aden Eifenmaler, ein mo e ner Tifch, Kleidungrs 
abi eh eee nn der ben er 

durant an den Meifbietenden verauerlonir 
werden. Stettin den usten Map ısar. s 
j \ Sonfel 


Wein Auto n. 


Auf Verfa En = 
tichis fr lien 518 u Kö, Hochs lichen Sradtge 


d. „ 5 
in der Nemiſe des Susi aud J mans et 


detanctlonirt werden. Stettin den 18ten 


um 2 Ubr, üb 


then brauchbar, 


a „ No. 5 der großen Oder nachflehende, zur 
a e benennen in Been on eine, 


2 große Stucke Collioure, 
a große und ein Mietelſtuͤck Rousſillon und 

200 Bouteillen Rhelnweln (Niernſteiner von 1806) 
gegen baare Bezablung in Courant an den Melſtbietenden 
May 1821. 
Ro u ſſe l. 
Auction am Dienfag den aaflen dieſes Nach mit tags 
— neuen Caroliner Reis 


Breitenſtraße. 


10 Ton 
‚für Rechnung den es angeht, im Haufe No. 361, In der 


Am 19ſten kuͤnftigen Monats Nachmittags um 3 Uhr, 
ſollen folgende, der hieſigen See Ankerhandlungs⸗Soci⸗ 
etät gehörige Anker: 


No. 1. 2 1 Schi. 98 1B. 
RETTET 267 . 
T TER 
a ET ̃ 11 
o ee JE) 20 
„ 6. a .. . 1 s 897 5 
2 . 18 
„ 3. . — 270. 
„ . . 2 
F 
. 45 
8 „ 

— „ 13. %- — — TERIER | 44.1 
Eee e e 


e e 246 : 
welche auf dem Bleichholm hieſelbſt liegen, und das 
ſelbſt beſehen werden können, im der Wohnung des 
Unteiſchriebenen an den Meiſthieten den verkauſt wer⸗ 
den. Stettin den 18. May 1821. 
Geppert, Juſti,Commiſſarius, 
Frauenſtraße No. 911. 
—— — — — — —ö—ẽ—ͤ— ñ ar nn. 
Zu verkaufen in Stettin. 
Porterbler in Gefäßen und Boutelllen if billigg zu 
baden, dey Johann Gottlob Walter in Stettin. 


Friſche ſichtne Nundbölzer, zu Maſten und Muͤhlenen⸗ 
fo wie ſcharfkantige Balken ind bey mit 
billig zu verkau en. 2 

e Gottlob Walter In Stettin. 

Beten Shinefiichen Ingwer in Zucker & 11 Meblr., br. 
., Paradies⸗Aepfel 13 Gr., 
Sangebrüdftinie No. 87° 


5 


Sanz nes ſchoͤne Valen⸗Mandeln empfingen wiederum 
and der kaufen billigt; fo wie pp. Magdeburger Ciche⸗ 
rien, 20 18. für einen Rtlr. * Cypri⸗Vittiol, 
a 231 Rilt. und ungar ord. Vitrfol, den Tentner A 
3 Atlr. Grone & Schmidt, 

Pros. ms buntes No. 22. 


Neuer Berger Fettbering in Tonnen und kleinen Ce- 
binden, $. M. Käfe, leichter Portorico in kleinen Rollen, 
Pomeranzen, Apfelfinen und Citronen, letztere 3 A 31 Rıhlr. 
2 Hundert, bei Lifchke, Frauenftrafse No. 918. 


eng a ſchotilſche Heringe, von erfiet 
Sorte à 77 Or., von 18 1 Rılr. se 
deſte Sorte 50 71 1 20 Schweizerkaͤſe, a 1b. 10 G 
uten Rumm, & 90 3. Bout, die }. Bout. ind. 
2 1a Ort., Rea ee und geräucherten 
€ 4. Gottſchalck. 


BR. ei we BED, Bephne 
Schottiſche Hetinge und fran. Syrer zu (ehr billigen 
U 
wirrchew & Schilew, am neuen Markt. 


Braunen Berger Leberthran offerlrt zu billigem Prelſe. 
J. G. Bahr, Mittwochſtraße No. 1068. 


Eine brauch date Tabackslade ſſeht zum Dertanfi wo:? 
fagt gefaͤlisſt die Zeisungs-Erprdirion. 


Choco lade, 
Eren feine Mieners, feine Vanille, feine Senf N 
mittel, fein und ordin. und von ganz vorzuͤglicher 
Qualitae, find in verſchiedenen Sorten, von ‚Stel bis 
zu „tel Tafeln per 18. zu ſehr billigen Preiſen zu 
haben, bey J. F. Miiſtrey, 
Grapengießerſtraße No. 1 60. 


Zu vermiꝛthen in Stettin. 
zuchenſtraße No. 61 if eine Stube, Kam 
ax, N 0% Se und Holugelaß sam Iten Jung 
t 319 iu vermieten. 


Breitefiraße No. 41 
wle auch ee e 
vermletben. : 


Im Hauſe =; TE Ki 1. * ate er 
be we Sele 15 u Bann 65 nr E 
„ un 1 5 
mieiben; das Nähere if in der vo * ebm 
zu erfahren. 

a — ̃ ͤ ͤ———«. g . ——— 
Eine meublirtt Stube if u ıfen Juan iu vermletden, 

iu der en bea. No. 776. 

6. 901 der Trauenſtraße wird 

4 Fe boite Siege ledig. Die bier 
e aaa aa 


in ber Baumaße ie. dle 
Be Haufe me. one in den Hen mit Menbel iam 
ertzen ann ju vetmiethen. 


eine Stube mit Meubles, fo 
e sum iſten Jung ju 


en Centner 


Eine Stube mit Meudel um ö 
Baumſttaße No. — zu —— 3 


Zum ıftlen Jun ſtehen auf meinem Hol je 
drin niebrere Petingsſchuppen er 2 —— 0 
sbung frey. 


Bekanntmachungen. N 
(Widerruf.) Der am azften d. in der Bohn > 
der Wittwe des Saifscasitains Niske zu Grabow ande 
raumte Auctionstetmin iſt aufgehoben worden; welchts 
e bekannt denden wird. aan den 20. Map 
21. 3 


Ich finde 1 deneldg öffentlich f zu machen, 
daß mein Neffe und Geichäftstührer C. F. Lüdtow, nu 
allein bevollmächtigt iſt, meine Geſch aͤtsangelegendeiten 10 
leiten; ich olſo auch zur 7 Verhandlungen anerken⸗ 
nen und vertreten werde. geübter Boureillenmacheı 
ge ſofort Beichäftigung 5 ler Olasbüite Stolzen. 

urg. Hlerauf Achtende koͤnnen ſich auch melden in Step 
ein bey der Witwe des witer en Glas fabilkanten 
W. Sobelsperger. 


Gutes, vafches Fohrwerk zn en und Spasierfabrten, 
ſo wie auch wöchentlich zweimal Gelegenheit nach Berlin, 
Auch gebt ein bollfteiner . Rel ſewagen zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen, d 

Fobrmann Bavin, Brelteſttaße No. 3. 


Neu. ſſche J meranzen eblelt, 
fi e ee C 3. Gottſchalck 


Da ich von Einem Wohlloͤblichen Polizey⸗ ee 
als Gefindemädierin berechtigt, bin, fo mache ich fol 926 
einem geehrten Publiks hiermit a eh bekannt, u 
bitte mir ein geneigtes Zutrauen zu ſchenken, ich werde 
bemüht ſeyn, einen Jeden mit Treue zu bedienen. 
Stettin den tigten May 1821 

Geſindemäcklerin Marquardt junior, 
Mittwochſtraße No. 1057. 


Ein alter Ofen iſt zu verkaufen, 7 
rauenſtraße No. 916. 


Eine Ladung feine Kreide von Stevens verfaufe ich 
billigſt aus dem Schiff. J. J. Gadewoltz. 


Es itt vor einigen zum de Singer 7 Ens Et au 
funden worden. Mer lich Eigen rn 990 
ausmeifet, kann ihn in eubſng nehmen. Das 

in der biefigen Zeitungs, Erpedition. 


a ˙—2— 

Den Iten d. W. bat ſich eln ſchwarter Pudelbund 

N N 2 anı 0 
am 3 

4 es Beidledt, 225 ie Dru, 1) % Bde an 


bat, 1 92 > Jangen Schwanz, melden bert 


Wer denſeld 1 
em n Arth dem 11 08 seen 


Cena A 8 "Stettin den Belohnung von 1 Rib 


19. Map 1821. 
Dom a4fien May d. 


i 
edel in baten, Wache Fr 


Giebei zwei Bewinnlißen 


== 


’ 2222 
2222 — 
22er 


neberſicht derjenigen Gewinnt, : 
welche bei der am „ten bis 14ten May in Berlin geſchehenen Ziehung der 3 3jten 
Koͤnigl. kleinen Lotterie in meine Colleete gefallen find. 
(Der ganze Seneral⸗Ziehungs⸗Bogen it jederzeit bei mir nachtuſehen.) 
o 


. No. ul RS. Se No Ed N. Tbl. Ne. Tbl. Ne. Ed. Ro. D. 


© 


2004] 100 3725] 20137 20815118] 2025979] 20532098) 10349 20 37260) 100 
FB, , xe. 10 
2027 ao 3759] 10138100 1015125 1025972] 10834529, 20596617) 10 3773 20 
2029] 10 3761| 30113872 10015128 1005983 5014777 15348 164 372741 10 
2076 10 3777| 201138160 1016217 20432017 50134788 10136619 668 37293 101 
3629| 10 9707 10 13816 10116779 100 32019 E 50 0 10 37295] 50 


713] a0 3699| 100 8779|: 10 | 100125934] 100 22550 2034962] 10 37257] 50 


3630] 10 8717 
3641] 20 8725| 1013872 3021862 20132038 
so] 3207 
10] 32076 


34911; 10136699 

100137210 
50137227 
50137228 


34916 
34923 
34925 


3655 10] 8745| 1013899] 10]22869 
3664 
3688 


10113817| 2021814 1032028 20 
10 
10 
10 


87480  ı0j15107] 1025920 


Nachſtehende Nummern haben jede 5 Nihlr. gewonnen. 


757 2069| 3772| 8797 |13822|15184|16794|25902|32010|33412|34547134964 eu 47014 
778| 3611| 3791113703 13856|15189|16787125924|32032133423134570|34972136674137255|47032 
2002| 3622| 8737|13723 13892] 16705|21816125943|32054133433134572|34977 136675 3726747039 
2006| 3663 873813764 15103|16714|21825 25975 3205933474349 24992 36678 37271/47042 
e 8769|13777 15108|16738)21840|25978|32070|33438| fl. 36683 37297470431 
2017| 3734 8791|13797 15147 1674021859 25994 329 451 349123665 37220 47006/47074 
2037 3736| 87513807 5175 T6 2186159993341 34 3491336654 3737 47011147084 
2050| 3744| 5 | | | | \ K | | 


— — 


2038 3638| 3719 3729/1375 1385801514 16790125948 32042 34703 34919 36644 37292 
2040| 3642| 3737| 873013779 13866/151716 15961 32045 340 34927 36653 47004 


2043. 3643| 3738| 8741|1376r,13883|15159j21821/25962 32049 34514,34929 36655 4701 
2046 3647| 3742 57 13884 116 15 25966 32050 34517|34938 366674701 


2047| 3648| 3757| 8755|13776|13889| 15161|21829/25968 32075 134524134940 36668147029 
2075 3650| 3763| 8758,13789,13894|15763|21830,25973 32087]54527|34941 36682/47048 
2084 3656| 3769| 8776 13795 113897115167 ‚21841,25976 32085 5452034949 36585 47058 
2086| 3657| 377 878213806 13915169 2186825977 32087|34531|34968|36687 47075 
2093 3668| 3782| 8790013823 151131770 2187525982 32088 34533 34974 37205 47078 
2094 3670 3789|, 879913825 | 15119 1518712188025988 33407 34544 34983/37238 47080 
3605 241 3790113702|13826 15129 15196,21890|32007 33413 34549 34987 37244 47089 
3615 3672! 3792 170 138628 15730161218 32018 33421 34595, 34998 37247 45091 
3620| 3674 379913708 13839015132 16744 50 14555 6 37252147092 


2772| 3621| 3634| 871113710 13837115140 16749 25909 320293347 34901 36621|37256!47097 
279 3623| 3690 8715 1271373845143 1679275182034 3542934903 3662 7277 47099 
ee 3625| 3704 8716.13712,13849| 15144 16767 2595 32036033437 405 36642 37286 47190 
2 3628| 3705. 8719 13733 13854 151456268 25945/32037 33440 34915 36643137291 2 

51 3633| 3709 8720 13744 13855,15153|16772|25946132039 33443 | 2 


. 3 Oewinne zahle ich baar gegen die Gewing⸗Looſe nach §. 7. des Plans: zur zaſten Lotte: 
ewöbnlich en sten Juni ihren Anfang nimmt, ſind ganze, halbe und viertel Looſe zu den 
5 en Einſatz ber mir zu haben. — Auch habe ich zur sten Klaſſe 43ſter Lotterie, welche 
eee wird, noch einige ganze, halbe und viertel Kauf,Looſe abzulaſſen. 
en aßen Mal 182 . J. C. Rolin, Königl, Lotterle⸗Einnehmer. 


— 


Verzeichniß der Gewinne, 
2 155 bei der Ziehung der 38ſten Königl. Preuß. Heinen. Lotterie 
in meine Kolleete gefallen: find. 


(Die Genen one iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Geſchaͤftszimmer ausgelegt.) 
Neo. Thal. N Neo. Thal. Nr. Thal. Niro. Nie. Thal, Ne. Wb 5 
12601 4 12833 585 4 26286 10 5002 u]: 502%. 4 
12504, 4 12539 4 26289 4 [30024 4 
12508 4 112548 4 ]26290| 20 150025) 50 
| 5 [2546| 4 [26296]. 4 5003 50 


12512 4 en 100 1262981! 10 SO 5 4 
12515] 5 26256 20 3 8 8041 4 5 
12519 4 262650 4 130009} 5 30048 4: 150084 5 
12521| 4 [26270 5 [30016 10 530057] 4 5 
125501. 426272 4 [50019 4.130058] 4 4 


obige Gewinne werden nach den Befimmungen des Plans gegen Zurdefgabe der 
Looſe baar von mir ausgezahlt. 
Zu der 3 aſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am rgten Juni d. J. ihren 
Anfang nimmt, kann ich wieder mit ganzen und viertel Looſen aufwarten; ſo wie auch 
Promeſſen und Verſi cherungs⸗Scheine zu der Praͤmien⸗Verthellungg 
auf Staats⸗Schuldſcheine N 
beten bei mir zu haben ſind. 8 = 


ug, den 21 ſten Mai 1821. Fr. Dh: Karow, 
a f zvisl. Lotterie Einnehmer, 
ar x anf grünen Pataderlas No. as. 


Ep 


* 


